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Legende: 
 verbleibende Varianten Freiland 
  verbleibende Varianten Tunnel 
  
Westvarianten: 
Abschnitt 1-A 
Abschnitt A-4 und A-5.1 
 
Ostvarianten: 
Abschnitt 2-C 
Abschnitt 3-C 
Abschnitt C-6 (Ost) 
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Ausgangss i tuat ion 
Ergebnis   
7 .  Regionskonferenz 
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Was geschah sei t  der  letzten 
Regionskonferenz am 06.03.2014? 

 Ergänzungen zur  Verkehrs-  
untersuchung 

 Planungsausste l lungen 

 Ver t ie f te  Untersuchungen 

 For t führung paarweiser  
Var iantenverg le ich 

 Sichtung der  e ingegangenen 
Ste l lungnahmen 
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Verkehrsuntersuchung 
OUL 2. Stufe, RegioTram GP 
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Szenarien der Entwicklung – KEINE Prognose 

 Welche Entwicklungen KÖNNEN eintreten? 
 Regionale wirtschaftliche Entwicklung (Potenzialflächen Betriebs- und Industriegebiete) 
 Überregionale Verkehrsentwicklung (außerhalb Oberösterreichs) 

 Für beide Entwicklungen können Bandbreiten angenommen werden: 
 Regionale wirtschaftliche Entwicklung -> wie genau (Branchen) und welcher Anteil 

der Flächen wird tatsächlich genutzt? 
 Größe der Potenzialflächen im Wirkungsbereich der Gemeinden und je Gemeinde stark 

unterschiedlich 
 Beschäftigtendichte pro Hektar je Nutzung sehr unterschiedlich 

 Überregionale Verkehrsentwicklung -> Durchgangsverkehr Oberösterreich derzeit 
sehr gering -> was entwickelt sich zB in Tschechischer Republik? 

 Diese Entwicklungen werden UNABHÄNGIG von Ostumfahrung Linz und 
deren Zielsetzungen (Entlastung A 7 in Linz, etc.) passieren 
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Verkehrserzeugung – Regionale wirtschaftliche 
Entwicklung 

 Vom Land OÖ unbebaute, gewidmete, betriebliche Potenzialflächen (ÖEK) 
erhalten -> 1.551 ha in 49 Gemeinden 

 Keine Differenzierung in Widmungskategorien vorhanden 
 Annahmen (Land OÖ) über Anteile folgender Kategorien getroffen => 

unterschiedliche Verkehrserzeugung je Kategorie: 
 Industriegebiete (I) 
 Betriebsbaugebiete (B) 
 Gemischte Baugebiete (MB) 

 Verkehrserzeugung gesamt für 3 Raumentwicklungsachsen errechnet: 
 Achse S10 – A7 – A1(West) 
 Achse B3 – B1 – A1(Ost) 
 Regionale Bereiche 
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Verkehrserzeugung – Regionale wirtschaftliche 
Entwicklung 

Raumentwick-
lungsachse Beschreibung Anteil MB Anteil B Anteil I

Achse S10 - A7 - 
A1(West)

Nahbereich entlang B 310 (S 10) und A 7, 
Pregarten, Stadtgebiet Linz, westlich von 

Linz entlang A 1, B 1 und B 139
10% 90% 0%

Achse B1 - B3 - 
A1(Ost)

Gebiete im Nahbereich der Donau östlich 
von Linz inkl. Industrieschwerpunkt 

Ennshafen
14% 60% 26%

Regionale 
Bereiche

Teile des westlichen und südlichen 
Mühlviertels, B 309, Gemeinde Wilhering

10% 90% 0%
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Verkehrserzeugung – Regionale wirtschaftliche 
Entwicklung 

Größenordnungen entsprechen 
der Verkehrserzeugung aus  
„Systemstudie B139“, Land OÖ, 2007 
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Überregionale Verkehrsentwicklung und regionale 
Verkehrserzeugung 

 Durchgangsverkehr Oberösterreich Grenze Tschechische Republik – derzeit sehr 
gering (ca. 1.200 Kfz/24h) 

 Verfünffachung wird angenommen => ca. 6.000 Kfz/24h 
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Gesamtverkehrserzeugung Szenario Durchgangsverkehr Oberösterreich
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Wirkung der OUL-Varianten im Szenario 
- Gesamtverkehrsstärken (Kfz/24h DTVW) 

30.700 

40.200 

27.600 

46.200 

Planfall 1-A-5 

Planfall 3-C-6 
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Wirkung der OUL-Varianten im Szenario 
- Betriebliche Potenzialflächen (Kfz/24h DTVW) - Differenz 

7.800 

16.800 

11.800 

14.400 
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Wirkung der OUL-Varianten im Szenario 
- Durchgangsverkehr A 7 – A 1 (Kfz/24h DTVW) 

15.600 

15.400 
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Szenar ien der  Entwick lung – 
Sensi t ivi tätsanalysen 

Welche Relevanz haben d ie  Szenar ien der  Entwick lung 
für  d ie  Var iantenauswahl? 

 Abschätzung mögl icher  zusätz l icher  Schutzmaßnahmen 
im Fachbere ich Lärm 

 Abschätzung mögl icher  zusätz l icher  Schutzmaßnahmen 
im Fachbere ich Luf tschadstoffe  

 Berücks icht igung der  ggf .  er forder l ichen zusätz l ichen 
Schutzmaßnahmen bei  den Kostenr is iken 

 Die Szenar ien gehen NICHT in  d ie  Bewer tung im 
Fachbere ich Verkehr  e in  
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West B1 

West B4 

West B4a 

West B6 

West B5 

West B7 

West B3 

Var iantenverg le iche West  
 

West B8a 
West B8 

Paarweiser Vergleich West B 2 West B 2b 

West B 8 West B 8a 

West B3+B4 West B7 

West B1 

West B2 

West B4 

West B4a 

West B6 

West B5 

West B7 

West B3 

West B2b 

West B8a 
West B8 

West B9 
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Steyregg 

West  B2b 
 

West  B2 
 

Bewer tungsabschni t t  West  B2 zu B2b – Ausgangssi tuat ion 

VOEST  Hohe Genehmigungsr is iken im Bere ich 
der  per  UVP-Bescheid vorgeschr iebenen 
Maßnahmenf lächen der  Fa.  Treu l  –  
wei terer  Untersuchungsbedar f  

 Deta i labst immungen VOEST – E ingr i f fe  
in  Produkt ionsprozesse – 
Problembere iche u.a.  Rests to ffdeponie 
und Schlackenzwischenlager  

 Tei lweise sehr  hohe Zusatzkosten bzw.  
Kostenr is iken 
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Ver t ie fende Abst immungen –  VOEST  

 Relevanz SEVESO I I -Richt l in ie   
(e inzuhal tende Schutz-  und Pufferzonen)  

 Eingr i f f  in  bestehende UVP- und 
sonst ige Ver fahrensbescheide 

 Manipulat ionsbere ich F lüss igschlacken:  
Schaffung von Ersatz f lächen wegen 
Kre is laufprozessen prakt isch n icht  
mögl ich,  E in f lussbere ich SEVESO I I  

 Bere ich Rests to ffdeponie:  jedenfa l ls  
Redukt ion des Puffervo lumens;  E ingr i f f  
in  bestehende Bescheide;  sehr  hohes 
bautechnisches Ris iko – wi rd  ebenfa l ls  
äußers t  k r i t isch gesehen 
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 Veränderung von IG-L bedingten  
Potenz ia len für  d ie  Erwei terung /   
Neuerr ichtung von Bet r iebsanlagen 

 mögl iche Nutzungsbeschränkungen  
und deren wi r tschaf t l iche Abgel tung 

 eigentumsrecht l iche  bzw.  wi r tschaf t l iche Voraussetzungen für  
d ie  Er r ichtung von Trassen auf  dem Bet r iebsgelände 

Variante B2b:  durch d ie  unmi t te lbare Lage im Wer ts to ffbere ich 
und Manipu lat ionsbere ich mi t  F lüss igschlacke und d ie  daraus 
resu l t ierenden bet r iebsorganisator ischen und 
s icherhei ts technischen Er fordern isse kann d iese Lage mi t  der  
Stah lprodukt ion grundsätz l ich n icht  vere inbar  gesta l te t  werden.  

Ver t ie fende Abst immungen –  VOEST  
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Variante B2:  

Durch d ie  Lage im zent ra len Bere ich der  Schlackedeponie erg ib t  
s ich d ie  Notwendigkei t  e inmal ig  (be im Bau der  Trasse)  und 
laufend das ent fa l lende Deponievolumen zu ersetzen.  Neben der  
(mi t  großen Uns icherhei ten behaf te ten)  notwendigen 
Genehmigung e ines geeigneten Ersatzs tandor tes führ t  d ie  zu 
derar t  hohen Kosten,  d ie  e ine Real is ierung d ieser  Trasse 
jedenfa l ls  wi r tschaf t l ich kr i t isch erscheinen lassen.  

Varianten 8 und 8a:  

Es s ind h ier  jedenfa l ls  noch d ie  Auswirkungen der  zu erwar tenden 
Emiss ionen aus dem Verkehrsaufkommen h ins icht l ich der  IG-L 
Parameter  ausführ l ich zu prüfen (deta i l l ie r te  Abk lärung mi t  
ak tue l ler  Luf tgütes i tuat ion und zu erwar tenden 
Emiss ionsentwick lungen und recht l ichen Entwick lungen)  

Ver t ie fende Abst immungen –  VOEST  
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Ver t ie fende Abst immungen –  Bere ich   
S teyregger  Au –  UVP-F lächen Fa .  Treu l ,  Var ianten  West  B2b und B2  

 Komplexe Genehmigungsrecht l iche 
Frageste l lungen (E ingr i f f  in  bestehenden 
UVP- Bescheid mi t  verb ind l ichen 
ökolog ischen Maßnahmen)  – hohes 
Genehmigungsr is iko 

 Jedenfa l ls  erhöhter  Bedar f  an 
ökolog ischen Kompensat ionsmaßnahmen 
aufgrund der  Hochwer t igke i t  des Gebiets  
und zum Ausgle ich der  Zerschneidung 
des  Augebietes  

 Randl iche Trassenlage im re la t iven 
Verg le ich besser  
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Ver t ie fende Abst immungen –  Bere ich   
S teyregger  Au –  UVP-F lächen Fa .  Treu l ,  Var ianten  West  B8a  und B8  

 Komplexe Genehmigungsrecht l iche  
Frageste l lungen (E ingr i f f  in   
bestehenden UVP- Bescheid mi t   
verb ind l ichen ökolog ischen Maßnahmen) 
– hohes Genehmigungsr is iko 

 Jedenfa l ls  erhöhter  Bedar f  an  
öko log ischen Kompensat ionsmaßnahmen aufgrund der  
Hochwer t igke i t  des Gebiets  und zum Ausgle ich der  
Zerschneidung des  Augebietes  

 Ggf .  zusätz l iche Maßnahmen zum Ausgle ich der  negat iven 
Auswirkungen auf  wer tgebende Tierar ten,  überreg ionaler  
Wi ldquerungskorr idor  

 Maßnahmen zur  Ufers t ruktur ierung in  den d i rek t  am  
Traunufer  geführ ten Abschni t ten  
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Steyregg 

West  B2b 
 

West  B2 
 

Bewer tungsabschni t t  West  B2 zu B2b – Entscheidung 

VOEST  Aufgrund der  unmi t te lbaren Lage der  
Var iante West  B2b im Wer ts to ffbere ich 
und Manipu lat ionsbere ich mi t  
F lüss igschlacke und der  daraus 
resu l t ierenden Unvere inbarke i t  mi t  dem 
Produkt ionsprozess der  VOEST wi rd d ie  
Variante West  B2b nicht  weiter  
verfolgt .  

 Auch d ie  Var iante West B2 wird 
aufgrund der  Lage im zent ra len Bere ich 
der  Schlackedeponie kr i t isch gesehen.  
Zur  endgül t igen Klärung und Bewer tung 
werden noch weitere vert ief te  
Untersuchungen  vorgenommen.  
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Bewer tungsabschni t t  West  B8 zu B8a 
 

West  B8a 
 

West  B8 
 

 Hohe Genehmigungsr is iken im Bere ich 
der  per  UVP-Bescheid vorgeschr iebenen 
Maßnahmenf lächen der  Fa.  Treu l  –  
wei terer  Untersuchungsbedar f  

 Deta i labst immungen VOEST 

 Vorers t  ke ine Var iantenentscheidung 
West B8 /  B8a mögl ich – weitere 
vert ief te  Untersuchungen „UVP – 
Treul“  notwendig 
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West  B3 
 

West  B7 
 

West  B4 
 
 
+  
 

UMWELT 

 Deut l i che  Vor te i l e  fü r  WEST B7 ,  hohe  
Umwel tauswi rkungen  be i  de r  ha lbo f fenen  
S t recken füh rung (B3+B4)  

VERKEHR 

 Ger inge  Vor te i le  fü r  B7  (ca .  0 ,4  km kü rze r )  

KOSTEN 

 Vor te i le  fü r  B3+B4  
(Kos tend i f fe renz  ca .  30  M io .  € )  

 Hohe Kos ten r i s i ken  be i  de r  ha lbo f fenen 
S t recken füh rung (B3+B4)  –  we i te re r  
Un te rsuchungsbedar f  

Derze i t  ke ine  e indeut ige  Entsche idung –  
ver t ie f te  Untersuchungen notw endig  

Bewer tungsabschni t t  West  B3+B4 zu B7 
Ausgangssi tuat ion  
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Ver t ie f te  Bearbei tung  
–  Bere ich  Pfenningberg  

 Querschni t tsopt imierung – überwiegend 
Einschni t ts lage mi t  Ste i lböschungen /  
Stützbauwerken 

 Erste l lung Trassenplan mi t  
Geländeverschni t ten zur  besseren 
Beur te i lung der  er forder l ichen Eingr i f fe  

 Abschätzung der  er forder l ichen 
Begle i tmaßnahmen 

 Visual is ierung (Beur te i lung 
Landschaf tsb i ld  /  Landschaf tsschutz)  

 Verd ichtung der  In format ionen für  d ie  
Kostenschätzung 
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Visual is ierung – Ausschnit t  Var iante West  B3+B4 Bereich Pfenningberg 
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West  B3 
 

West  B7 
 

West  B4 
 
 
+  
 

UMWELT 

 Deut l i che  Vor te i l e  fü r  WEST B7 ,  hohe  
Umwel tauswi rkungen  be i  de r  ha lbo f fenen  
S t recken füh rung (B3+B4)  

VERKEHR 

 Ger inge  Vor te i le  fü r  B7  (ca .  0 ,4  km kü rze r )  

KOSTEN 

 Berücks icht igung der  verd ichte ten  
In format ionen –  w e i terh in  Vor te i le  für  B3+B4  
(Kostendi f fe renz  ca .  20  Mio .  € )  

 Es  ve rb le iben  höhere  Kos ten r i s i ken  be i  de r  
ha lbo f fenen  S t recken füh rung  (B3+B4)  

Derze i t  ke ine  e indeut ige  Entsche idung 

Bewer tungsabschni t t  West  B3+B4 zu B7  
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OST B1 

Bewer tungsabschni t t  OST 
 

OST B5 

OST B2  
OST B2 unten  

OST B3a  

OST B3 

OST B3B 

OST B6 

OST B7a 

OST B7 

OST B4 

OST B8 

Paarweiser Vergleich Ost B1 Ost B5 

Ost B7 Ost B7a 
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Bewer tungsabschni t t  Ost  B1 zu B5 
Ausgangss i tuat ion  
 

OST B5 
 

Ipfdorf 

Raffelstetten 

OST B1 

Fisching 

Deponie 
 Ost  B 5:  Hohe Ris iken im Bere ich der  

Regionalk läran lage Asten (Konf l ik t  mi t  
er forder l icher  Erwei terung der  
K läran lage)   

 Hohe Kostendi f ferenzen (ca.  60 Mio.  €)  

 In  den Fachbere ichen Raum /  Umwel t  
sowie Verkehr  Vor te i le  tendenz ie l l  be i  
B5 

 Vorerst  keine Variantenentscheidung 
mögl ich – vert ief te  Untersuchungen 
notwendig  
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Ver t ie f te  Bearbei tung – Ost  B1 

 Sensi t iv i tä tsanalyse FB Lärm (Prüfung  
der  Auswirkungen erhöhter   
Verkehrszahlen im Hinb l ick  auf   
Maßnahmen) 

 Aktual is ierung Grundlagen  
Raumplanung – Baulandbere ich öst l ich 
von F isch ing (ke ine Relevanz für   
Bewer tung)  

 Hochwasserschutz ,  Grundwasserschutz :  Thema 2013er  Daten – 
Sens i t iv i tä tsanalyse 

 Prüfung Er fordern is  öko log ischer  Kompensat ionsmaßnahmen 
aufgrund der  Hochwer t igke i t  des Gebiets  und zum Ausgle ich der  
Zerschneidung des Augebiets  

 Verd ichtung der  In format ionen für  d ie  Kostenschätzung 
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Bewer tungsabschni t t  Ost  B1 zu B5  
 

OST B5 
 

Ipfdorf 

Raffelstetten 

OST B1 

Fisching 

Deponie 
 Ost  B 5:  Hohe Ris iken im Bere ich der  

Regionalk läran lage Asten (Konf l ik t  mi t  
er forder l icher  Erwei terung der  
K läran lage)   

 In  den Fachbere ichen Raum /  Umwel t  
sowie Verkehr  Vor te i le  tendenz ie l l  be i  
B5 

 Es verb le iben auch unter  
Berücks icht igung zusätz l icher  
Maßnahmen bei  Var iante Ost  B1 sehr  
hohe Kostendi f ferenzen (ca.  40 Mio.  €)  

 Var iantenentscheidung für  Ost  B1  
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U M W E LT  

Die Variante Ost B7a weist überwiegend zT. deutliche Vorteile auf. Der Nachteil 
im Kriterium Grundwasser kann mit Maßnahmen vermieden werden. 

 D e u t l i ch e  Vo r t e i l e  f ü r  O s t  B 7 a  

V E R K E H R  

 Vo r t e i l e  f ü r  O s t  B 7 a  

K O S T E N  

 D e u t l i ch e  Vo r t e i l e  f ü r  O s t  B 7  ( c a .  5 0  M i o .  €  D i f f e r en z )  

 

Vo r  a l l em  i m  H i n b l i ck  a u f  d i e  B a u g r u n dr i s i ken  i m  B e r e i ch  
d e r  f r e i en  S t r e c ken fü hr un g  b e i  Wo l f i n g  /  O b e r t ha l  s i n d  
n o c h  ve r t i e f t e  U n t e r s uch un ge n  vo r z u n eh m en .  D i e  
Va r i an ten en tsch e i du ng  w i r d  d a h e r  n o c h  n i c h t  
vo r g e n o m m en u n d  b e i d e  Va r i a n te n  ve r t i e f t  g e p r ü f t .  

OST B7a 
 

Wolfing 

Oberthal 

Niederthal 

OST B7 
 

Abschni t t  Ost  B7 zu B7a – 
Ausgangssi tuat ion 
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Tät igkei ten FB Geologie:  

 Geologische 
Feldkar t ierung 

 Li teratur recherche 
 Erhebungen (Gemeinde,  

u .a . )  
 Zie l :  verbesser te  

E inschätzung und 
Quant i f iz ierung des 
Baugrundr is ikos 

Schutzgut  Boden:  

 Auseinandersetzung mi t  
Ste l lungnahmen 
(Gutachten)  

Abschni t t  Ost  B7 zu B7a 
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Abschni t t  Ost  B7 zu B7a – Geolog ie 

• SU: Gefälle < rd. 5° beim 
Älteren Schlier bedeutet 
"höhere Anfälligkeit 
zu Setzungen" 

• HR: Gefälle > rd. 5° beim 
Älteren Schlier 
bedeutet "höhere 
Anfälligkeit 
zu Rutschungen" 

• Gelbe Punkte: 
Rutschungen aus dem 
Ereigniskataster 

• Orange Flächen: 
Rutschungsflächen aus der 
Kartierung ILF (latent) 
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Schlier 

Pielacher Tegel 

Kristallines Grundgebirge 

Entnommen aus: Arsenal, 1996: Hydrogeologische Untersuchung „Gallneukirchner Becken“ (1992-1996): Endbericht zum Projekt; Wien 

100m 

200m 

300m 
Linzer Sande 

W O 

Profil 1 

• Rutschungen größtenteils 
in den obersten 4-8m 

• Teils auf bis mind. 12m 
Tiefe nicht auszuschließen 

Abschni t t  Ost  B7 zu B7a 
– Geolog ie 
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Rutschungen 
Fürst: 
2003 
2010 
2013 

Abschni t t  Ost  B7 zu B7a – Geolog ie 
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Abschni t t  Ost  B7 zu B7a – Geolog ie 
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1. Folgende Ursachen können auf Basis der vorhandenen Unterlagen 
zusammengefasst werden: 

1. Sensibilität des Älteren Schliers hinsichtlich Wasserzutritten 

2. Hoher Anteil an quellfähigen Tonmineralien mit der Eigenschaft Wasser an die 
Kornoberfläche zu binden und damit die Teilchenmobilität zu erhöhen 

3. Bereichsweises Auftreten von Kaolin an den Schichtflächen des Älteren Schlier (Kaolin 
weicht bei Wasserkontakt auf und verliert seine Scherfestigkeit komplett) 

 

2. Auslöser für Bewegungen: 

1. Bodenwasser / Grundwasser: Starkregenereignisse, besonders kritisch nach längerer 
Trockenheit, welche durch Schrumpf- bzw. Trockenrisse häufig zusätzlich, rasche 
Wasserwege in den Untergrund schafft 

 

 

Abschni t t  Ost  B7 zu B7a – Geolog ie 
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Mögliche Lösungsansätze 

1. Großflächiger Bodenaustausch (abh. von Ergebnissen von Baugrunderkundungen, whsl. 
mind. 6-10m) mit extrem flachen Böschungen während der Bauphase (großflächige 
Grundeinlöse notwendig) und Abdeckung gegenüber Niederschlag 

2. Großräumige Oberflächen- und Tiefendrainagierung des gesamten Bereichs -> Ableitung 
von Grund-, Oberflächen- und Niederschlagswasser (auch der Straßenunterbau muss 
komplett entwässert werden)  

3. Sicherung der Einschnittsböschungen (aus dem Hang einfallende Schichtflächen = 
Rutschbahnen) gegen das Abrutschen und gegen Niederschlagseintrag 

4. Fassung ALLER Straßenwässer und kontrollierte Ableitungen aus dem gesamten Bereich! 
Keine Versickerung möglich! 

5. Kleinräumige Bodenverbesserungen mittels Kunstharzinjektionen, Düsenstrahlverfahren 
(DVS), Mikropfähle u.a. mgl (abh. von Ergebnissen von Baugrunderkundungen) 

 

 

 

Kostenintensive Erstellung und Instandhaltung 

Abschni t t  Ost  B7 zu B7a – Geolog ie 
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U M W E LT  

Die Variante Ost B7a weist überwiegend zT. deutliche Vorteile auf. Der Nachteil 
im Kriterium Grundwasser kann mit Maßnahmen vermieden werden. 

 D e u t l i ch e  Vo r t e i l e  f ü r  O s t  B 7 a  

V E R K E H R  

 Vo r t e i l e  f ü r  O s t  B 7 a  

K O S T E N  

 Ve r t i e f te  P r ü f u n g  d e r  B a u g r u n dr i s i ken  –  We i t e r h i n  
Vo r t e i l e  f ü r  O s t  B 7  ( c a .  3 0  M i o .  €  D i f f e r en z )  

 

Ve r t i e f te  U n t e r s uc hu ng en   f ü r  B a u g r u nd r i s i k en  i m  
B e r e i ch  d e r  f r e i en  S t r e c ken füh r u ng  b e i  Wo l f i ng  /  O b er tha l  
e r f o r de r l i ch .  D i e  Va r i an ten en tsch e i du ng  w i r d  d a h e r  n o c h  
n i c h t  vo r g e n o m m en  u n d  b e i d e  Va r i an t en  ve r t i e f t  g e p r ü f t .  

OST B7a 
 

Wolfing 

Oberthal 

Niederthal 

OST B7 
 

Abschni t t  Ost  B7 zu B7a 
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ZUSAMMENFASSUNG 



Ostumfahrung Linz 
 
  Zurückstellen von Varianten die nach der  
vertieften Prüfung auszuscheiden sind: 
 
- WEST B2b 
- OST B5 
 

West 1-A 4 
West 1-A 5.1 

OST 2 – C 6 

OST 3 – C 6 
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Ergebnisübersicht 8 . RK 
 
Legende: 
 verbleibende Varianten Freiland 
  verbleibende Varianten Tunnel 
  
Westvarianten: 
Abschnitt 1-A 
Abschnitt A-4 und A-5.1 
 
Ostvarianten: 
Abschnitt 3-C-6 
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1.  Ergänzungen zur Verkehrsuntersuchung 

2.  Paarweiser Variantenvergleich - weitere Ergebnisse 

3.  Weitere Vorgehensweise 

Tagesordnung 
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Nächste Schr i t te  

1. Fachliche Bewertung 

5 .  R e g i o n s k o n f e r e n z  2 1 . 1 1 . 2 0 1 3  

V
a

ri
a

n
te

n
u

n
te

rs
u

c
h

u
n

g
 

Maßnahmenprüfung und Trassenoptimierung 

Prüfung eingehender Stellungnahmen 

Paarweiser Variantenvergleich 
 Bewertung Verkehr / Kosten 
 Paarweiser Variantenvergleich 

 Schrittweises Ausscheiden von (Unter-)Varianten 

6 .  R e g i o n s k o n f e r e n z  2 0 . 0 1 . 2 0 1 4  Fachliche Bewertung (Erheblichkeitsbeurteilung) 

7 .  R e g i o n s k o n f e r e n z  0 6 . 0 3 . 2 0 1 4  

Paarweiser Variantenvergleich – Vertiefte Prüfung 
 Verdichtung der Informationen 

 Schrittweises Ausscheiden von (Unter-)Varianten 8 .  R e g i o n s k o n f e r e n z  0 8 . 0 5 . 2 0 1 4  

Nächste Schr i t te  



Ostumfahrung Linz 
 
  

Seite 63 

Nächste Schr i t te  

 Ver t ie f te  Prüfung in  den verb le ibenden 
Bewer tungsabschni t ten,  Schwerpunkte:  

 Bere ich VOEST-Gelände – ver t ie f te  technische 
und recht l iche Prüfung 

 Bere ich UVP-F lächen Treul  –  ver t ie f te  recht l iche 
und naturschutz fachl iche Prüfung 

 Bere ich Wol f ing /  Ober tha l  –  ver t ie f te  
Baugrunduntersuchungen 

 Bere ich Abwinden /  Asten – ver t ie f te  technische 
Prüfung (u.a.  Hochwasserschutz ,  
S ied lungsschutz)  
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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